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Na chdem Sie 


An elner kurtzen hitzigen Kranckheit 


Mit andaͤchtiger⸗Kottgelaſſenheit u. Vorbereitung 
Den 22. Januatij. An 1730 
ſanfft und ſerlig. verſchieden 


Den 27 Ejus | 
Mit gewohnlichen Leichen Sen tt Erden beſtattet wurde / 
Diel in tieffes Seyd geräte 
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At eniſchlaffene! Ban 
E ccc hatbey dir ſtets angetroffen 
N Der frommen Wittwen Rum, Dich 
UE quälte nicht die £infamtcit/ 

Dein Gaufwar wie dein Zertz bedreng⸗ 
ten Seelen allzeit offen / 
Dein Maͤuß und WWeßlchthun das brachte dir Der 

wogenheit. 
eu dits früh und fs im caa dich mit Troſt 


Der Schchet Kilb eco Meiſt gar 
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aU. ſorſchteſſu dem nn 9 derksehr 


zu 
Siebon des dune und fonft von deinen 


ie 


nſamkeit / 
bedreng⸗ 
offen / 

e dir Be⸗ 
it Yroſt 
Veiſt gar 
n derbsehr 


deinen 


ETAT 


—— — 


Wie haſt du dich erfreut die Boten? 8 Ottes auſtzu⸗ 
nehmen / | 
Auch ihnen Quts sutbun und nahmeſt Theil an 
ihrer Pein / | 
Wie eifrig ſeuffzeſtu bey unter Stadt gemeinen graͤ⸗ 
men? 
Du wolteſt als ein alice dabey nicht unempfindlich 


en, 
Mee patti noch ſo biel von deinem Jhun mit. 
Nuhmzuſagen / 
Fllen ich ſchweige till. Das Auge thraͤnt / mein 
Gertze bricht. 
Daß man fo gar geſchwind / dich Werthe 
eru IV. muß beklagen / 
Wrrwiſen nicht vor Schreck wie uns bey ſolchen 
all geſchicht. 
Doch dir if wohl! und fo wir dich nur folfen nuch 
Iprechen/ ied 
Wie ſonſt es deine (f Sutundinniges Vergnügen 


Dein Ausſpruch vien: 8 Ott (áft mir ewig 


nichts gebrechen 
Was mir durch feine Schrifft im Blauden bor war 
offenbahr. 
Der Gebiete im Seiden meiner fid) erbat. 
met / C) 
«hes X2 Wenn 
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Menn ich in Moth und Angftnachfeiner treuen 


Huͤlffe rieff / 
Mal mich nun als ſein Pfand mit ewigſeelger Zuſt 
umbarmt / 
Da ich auff cin Deheiß und theur gegebnes Wort 
(inſchlieſf. 
So freudig nun dein Seiſt iff in den Todes⸗Campff 
gedrungen 
Geil Zlaub und Hoffnung ihn aus OOttes-⸗ 
| under. Dacht geſtaͤrckt. 
So hoch halſſch dein ob und ruͤhmlich Angedenck 
geſchwungen 
Daß du ein Beyſpiel bleibſt bey frommen Seelen 
angemerckt. | 
8 Ott denck an das / waß du den Sliedern Chriſti , 
bat beftimmf. | 
Erſey dein groſſe Hohn! Und laß den Zweig und 
Stammiſtets bluͤhen / 
So it in ſchwerer urcht und haͤuffgen Thraͤnen 
Mluthen ſchwwimmet / | 
Er laff iin Troſt und alles i daſelbſt ein- 
^. s hn 
: Sciner lebwertheſten Fr. Schwägerin 
und Gevatterin auch vielfaͤltigen 
Woblthaͤterin ſetzte dieſes zu Ehren 


ohne Ochmucheley mit wehmuͤhti · 
Hertzen nauff | 
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Och Soler Könner den ich ſtets von meiner er- 
a, ſten Mukunfft an 

„Kit Ehrerbletung venerirt / und feine Gaben hochge⸗ 
* acht / da cht / 
Funn aus unverdienter Gunſt hat manches Gutes zuge- 
Er nehme es nicht uͤbel auff / daß ich Ihn jetzt nicht troͤſten tan. 


Derwerthen Schwieger Muller Herb was 5 Ihn sii 
«s ungemein geliebt / 
Under es auch hinwiederum mit Wohlgewögenhelt T 
Nachdem daſſelbe unverhofft durch einen ſeelgen Toderhlaßt / 
So wird Er auſſerordentlich / von dieſen groſſen Schmertz 
3. betkuͤbt. rig ſeyn / 
Wie glauben ſelten in der Melt / daß SäwieherSöhnelrau. 
Wenn ihrer Schwieger⸗Mutter Leib wird in den Sarg und 
| Grufft gelegt / de hegt / 
Indem die Erbſchafft ift ein Wort / was heimlich lauter Freu⸗ 
Zumahl wenn Rangel oder Geitz vermehrt die lange Hoff- 
nungs- Pein. 
Woabernichts dergleichen iſt / und reine Liebe feft gegrüͤndt / 
Mit welcher die Aufrichtigkeit und Klugheit ſich verknüpffet 
hat / 
Da findet wahre Traurigkeit in dem gerühtten@eifte ſtat / 
Manſuchet einen weiſen A der dieſe Wunde wohl ver- 
indf, | 
Beſonders wenn man ſehen muß daß der geliebte Eheſchatz / 
Als eintz'ge Tochter auſſer ſich / und alles ſehr zu Hertzen nim 
Da einer bey der ſchlimmen Zeit nicht weiß / was uͤber Ihn 
beſtimt / glebet Platz. 
So iſts kein Wunder wenn man weint / und ſeinem Kummer 
Vornehmlich ſo der Todes Fall faſt allzuſchleunig (ft geſchehn / 
Und in der werthen Vaterſtadt ein jeder hertzlich Ste beklagt / 
Auch Ihrzum Nachruhm in der Brufft mit unverfaͤlſchter 
Wahrheit ſagt / 
Daß man der Tugend Einfluß hat in allen Ehren Thun ge- 
ſehn. aco) 


Jedoch O fate ee nur an dich eee 
ram / 
Wenn nur der Todte dich beſitzt / ſo weicht der allergroͤſte 
Da Bott die ln) BESMANRIN von diefet boſen Er- 
den nahm / 
So hat er Ihrer Seelen auff nach feinem Hime 1 hingelöckt. 
Ihr Ruhm und Nahme ſtirbet nicht / dieweil die werthe 
. SOEHTEN lebt / 
Die der Frau Mutter Ebenbild / und Ihn SOLHE- 
TO DEER HENN vergnuͤgt / 
Durch Ire Llebe wird das Leyd von Ihm verringert und 
beſiegt / neſchwebt. 
Ach! abnnet der Mohlſeeligen / daß Sie vor ( Ottes Tbro⸗ 
Gott gebe Ihm den beſten Troſt / S Ott ſtehe SEINEN 
ETIEBSTEN bey / und Gefahr 
Er ſchuͤtze dero 32 O3 G9IE G S91 vor aller Kranckheit 
Und gebe nach der Sterbligkeit ein gang vergnügte neues 


Jahr. 
Das wüntſcht und bofjederienige der ohne falſche Deucheleh. 


pis Hochbetruͤbten und übrige en Leddt ragenden 
Anderwandten Mittleydender und 2 We 


Schultz D 
F. | Olum quisquis metuit t furentem, 
Ile Neptunum fugiet minacem, 
Nec ber immanes ſcopulos phafelum 
| Ire iubebit. 
Ocium gaxis Arabum & pyropis 
 Preeret, ridens per inane tendi 
Vela, contentus tenui ſalino 
Atque polenta, . 
Maſculam fed cui fuperi dedere 
Mentem, hic C terras alio calentes 
Solz poquint pretiofa & inde... 
! Munera velat. 
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Ergo dum portum fubit, atque-vota 
Nereo Jolvit, comitata matre 
Excipit es n» patentem, d 
Oſcula figit, 
Scilicet raro veniunt parata — c 
Regna, nec Virtus fine Marte ſurgit, 
A e anke TUN effe pura 
Dulcior Nan 
Euji 1 ! glia fulvo 
Valera offendit cupidis metallo 
"arbiter vite, "vetat & caducis 
Mergere mentes, 
Rebus bumanis nibil esl beatum ; 
Cundta momento Libitina vertit 5 
Effugit luxus, diadema, faſces 
|. Ocyus Euro, 
Lumina ad Jedes ſuperas levatez 
Hic [alus vobis, bic opes parantur ^ 
Palma vincenti dabitur, brabevtes 
Omnia ſ pondet. 
E quis eteria patietur aula? 
Qui fidem puro tenuit perennem 
| Corde, qui mundi illecebras rejecit 
2 Numine plenus $ 
D pr qui aßen miferos leua vit, 
Clauſa cui numquam fuit arca dives 3 
Hic poli, vita a wifera folutus, | 
Teda ſubibit. 
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- Hunc Tenet portum bia TESME KINA, bii 


Sortis zeternécito'falla compos 
Hinc mias calo pelapique fluctus 


Deficit allo, i 92 Pon 


Nata maternæ pietatis here, tur 


Quim. mihi a Generum benigno 
Provida eura 


Inquit, afflictæ patria Machaon, ndo itd to 
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Numinis ceſſitl lacrymis rigare 
Eſt fatis vultum modicis, dolorum 
Affatim vita bac. feret, indiesque 
Nu) Curia præbet. 
Me fuo Numen gremio repoſtam 
Conf uet, tandem pariter locabit | 
Sedibus celfis, referetque letos.. i won) 
un sov t Ad mea regna, 
ZArumnss inter domefticas _ * 
\ L. MZ F. IAC, ZABLERUS. 
Rangt Mauf:lens Heyligthum der vermoderten s ebeinez 
Trotzen Memphis Koͤnigs⸗Gruͤffte Lufft und Zeiten Unbeſtand / 
Als ein Wunderwerck der Welt in dem feſten Marmelſteint; 
E charrtEgypten ſeine Todten balſamirt in heiſſen Sand. 
Kan ſie doch kein Auffenthalt der Vergeſſenheit entziehen 
Aus der Aſche ſolcher Gräber ſteigt kem Fenix himmel anz 
Vieler Kuͤnſt er ſaurer Schweiß ſchaffet nichts durch fein Bemühen / 
Was ihr Hufe Ruhm und Naͤhmen unverwes ich machen kan. 
Nur das Volck des Heyligthums ficbt im Offenbahrungs - Lichte / 
Aluff den gruͤnenden Gebeinen unverweſckte Cronen bluͤhnz 
Saameu der Unſterbligkeit / unſers Glaubens edle Fruͤchte/ 
In die Ruhe der Gerechten / zum Gedaͤchtniß mit ihm ziehn. 
Cedern Eis und Narmelſtein / Ulberbleibſel langer Zeiten / 
Die auf Kind und Kindes ⸗Kinderſelbſt die ſpaͤte Nachwelt ſchaut / 
Koͤnnen ver Vergaͤnglienkeit kein ſolch end ma hl zubereiten ⸗ 
Alß der Chriſten Liebes Übung in lebendgen Steinen baut. 
Solche Chrenſaͤulen nun Haft Oll/ € 69359 € NATRONE/ 
Nach der Klugheit der Gerechten zum Gedaͤchtniß DIR bereit: 
Tauſendfacher Wuͤnſche Schall ſeegnet Deine Grufft / zum Lohne 
Vor die milde Picbes-Dflege die fo manches Hertz erfreut. 
Jetzt iſtG Ot. Dein groſſer Lohn: du beſitzeſt Himmels ⸗Gaben / 
Die kein unverklaͤrtes Auge derer Sterblichen erblickt 
Da wo ſich an JEſu Bruſt der Gerechten Serlen laben / 
Und ein Strom der Lebens⸗Qovelle die Erloͤſeten erqvickt. 
Oben glaͤntzt Dein Sternen Mahl ſchon bey Salems Sonnen- Huͤgelnz 
Das Gedaͤchtnuͤß deiner Tugend trotzt auch hier das dunckle Grab: 
Dorten muß des Lammes Blut OJ CHins Lebens⸗Buch verſiegeln; 
Und hier ſtirbet Ruhm und Seegen auch den Beinen nimmer ab 
Erbt 256 tombe dC G5 ER fon nebſt der Tugend dieſen Seegen / 
Die im Eh und Eh enſtande EDLERMWETIS Dein Glück genießt; 
Will auch auf des ENCKLE NS Haupt G Ort deſſelben Falle legen / 
Dic bey denen ſo ihn liebe n biß auffauſend Glieder fließt! 
Zum gebuͤhrendem Nachruhm der Wolſeeligen Frauen und dem Vor 
nehmen Trauer⸗Hauſe zu einigem Troſte feste dieſes mit Bezeugung 
E ‚seines Mitleyden⸗ und ehrerbietigen Gefieſſenheit 
e.. Schönwald. 
Un 


